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Übrigens. . .
β-Endorphin ist ein Transmitter, der an Opiat-
rezeptoren bindet. Außer dem physiologischen 
Transmitter β-Endorphin können auch Opiate wie 
z.B. Morphium oder auch die Droge Heroin an di-
ese Rezeptoren binden. Dies erklärt die schmerz-
stillende Wirkung des Morphiums: Seine Bindung 
an den Opiatrezeptor hemmt die Schmerzweiter-
leitung bereits auf Rückenmarksebene.

MERKE:
• Glutamat ist ein wichtiger Transmitter der nozi-

zeptiven Terminale im Rückenmark.
• Substanz P ist ein Co-Transmitter der synap-

tischen Übertragung im Hinterhorn des Rücken-
marks.

• Schmerz wird im Tractus spinothalamicus latera-
lis an das ZNS geleitet.

• β-Endorphin ist Transmitter deszendierender 
schmerzhemmender Neurone, die die Weiterlei-
tung nozizeptiver Signale vom Rückenmark in hö-
here Hirnregionen hemmen.

• β-Endorphin bindet an Opiatrezeptoren.
• Endorphine sind Peptide und werden im Gehirn 

gebildet.

Abb. 28: Schmerzleitung Rückenmark

• Limbische Kortexareale sind an der Schmerzwahr-
nehmung beteiligt.

4.5.3 Übertragener und
 projizierter Schmerz
Der Unters� ied zwis� en übertragenem und pro-
jiziertem   S� merz ist s� on seit drei Jahrzehnten 
ein Dauerbrenner im s� rift li� en Examen – und 
es kommen au�  heute no�  Fragen dazu.

Projizierter Schmerz
Wenn man si�  versehentli�  mit dem Ellbogen 
stößt und dabei der N. ulnaris auf z.B. eine Tis� -
kante s� lägt, empfi ndet man häufi g ni� t nur 
im Berei�  des Sulcus ulnaris S� merzen, son-
dern au�  im Innervationsgebiet des N. ulnaris, 
also z.B. im kleinen Finger.
Der Reiz entsteht zwar am Ellbogen, wird aber 
auf den Kleinfi nger projiziert. Deshalb nennt 
man diese Art von S� merz au�  projizierten 
S� merz (wovon der S� merz selbst allerdings 
au�  ni� t besser wird…).


